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Im Vorjahresvergleich Zunahme der Übernachtungen um 3,1 Prozent.  
  
Im April 2005 wurden in den Hotels der Stadt 
Zürich 179’177 Logiernächte registriert, 3,1 Pro-
zent mehr als vor Jahresfrist. Die Gliederung nach 
der Herkunft der Gäste zeigt, dass im Vorjahres-
vergleich die Zahl der Übernachtungen der Inland-
gäste markant um 9,1 Prozent zunahm, während 

jene der Auslandgäste lediglich um 1,5 Prozent 
anstieg. Bei den grössten Herkunftsländern nah-
men vor allem die Logiernächte der Gäste aus 
Deutschland mit +13,2 Prozent zu, aus den USA 
hingegen um 5,9 Prozent ab.  
 

 
 
Logiernächte in der Stadt Zürich 
 ___________________________________________________________________________________________________________ 

 Logiernächte Veränderung zum Logiernächte Veränderung zum
Herkunftsland April 2005 Vorjahr in % Jan.–April 2005 Vorjahr in %

Schweiz 40 983 9.1 149 354 -3.1
Deutschland 30 065 13.2 114 890 13.4
Grossbritannien 13 161 -0.6 47 226 -3.8
USA 18 749 -5.9 66 641 -2.9
Japan 4 920 -1.5 12 632 2.3
Übriges Ausland 71 299 -0.2 243 902 -0.1
Ausland total 138 194 1.5 485 291 2.1
Logiernächte in der Stadt Zürich 179 177 3.1 634 645 0.8

Zimmerauslastung  (in %) 68.7  
Bettenauslastung    (in %) 55.5  

Logiernächte in der Flughafenregion 57 358 11.3 212 295 6,0
 
 

G1:  Hotelübernachtungen in der Stadt Zürich im Monat April
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Die Hotelstatistik wird seit Januar 2005 wieder vom Bundesamt für Statistik (BFS) erhoben 

 
Datenquellen:  Statistik Stadt Zürich für das Jahr 2004, für die übrigen Jahre: Bundesamt für Statistik (BFS)  
  
10.8.2005/ME 

 
Auskunft: Marianne Ebert, Telefon 044 250 48 18 


